
Beilage zu Ms K7 Halle Mes Tageblatt Sonnabend 26 April L8SV

Bon Bondschongo nach Bwea
3 Fortsetzung

Von den grünen Matten Bondschongos gelangten die
Wanderer bald wieder in den tiefen Urwald Die Man
Nigfalt gkeit des Pflanzenwuohses spottet jeder Beschreibung
Die mächtigen Baumriesen sind mit einem Netz von Schling
pflanzen deren manche Armesdicke erreichen und Luftwurzeln
sg verstrickt daß oft der Weg erst mit dem Hackemesser
frei gemacht werden muß Aus manchen zerschnittenen
Reben dringt weißer Milchsaft hervor wie aus jener die
den Kautschuck liefert Ab und zu geht es einmal wieder
durch ein Dickicht von Blattpflanzen welche doppelte
Manneshöhe erreichen mögen dann wieder zwischen Bäumen
And Sträuchern der verschiedensten Arten Hier findet
sich an seinen roten Been erkennbar der wildwachsende
Äaffeestrauch dessen Anwesenheit auf den reichen Plan
jagenbau hindeutet der sich in Zukunft auf diesem deutschen
Gebiete wird entwickeln können Stellenweise herrscht im

Urwald der tiesste Schatten sodaß kein Sonnenstrahl durch
die breiten Kronen dringt Wurzeln und Felsstücke sind
dicht mit Moos überzogen Auf den zu Boden gestürzten
Stämmen wuchern Massen junger Pflanzen aus der ab
sterbenden Vegetation sprießt alsbald eme neue hervor
Weiter hinauf geben die Baumfarne der Landschaft ein
eigenthümliches Gepräge Je weiter man kommt desto

Häufiger zeigen sich die Spuren der Elefanten zum Theil
alt ausgetretene Pfade mit tiefen Löchern aber auch frische
eben denen das zu beiden Seiten niedergebogene Busch

werk ein Zeugnis von der Kraft der riesigen Thiere bildet
Bei Nacht lassen die Affen ihr widerliches Gebrüll ver
Nehmen Die kleinen Peiniger aus der Thierwelt die sich
weiter unten so lästig machen verschwinden aber anstatt
von den Sandfliegen hat der Reisende nun von mehreren
Ameiscnarten und wilden Bienen zu leiden

Von Mapanga an geht es auch noch stundenlang berg
auf aber die Steigung ist bei weiten nicht mehr so stark
wie diejenige unterhalb Bondschongo Besonders ermüdend
wird der Weg durch die vielen tiefen Schluchten in denen
die Lava heruntergeflossen ist die sich zu beiden Seiten
zu scharfen Kämmen aufgethürmt hat So haben sich
schroffe Einschnitte gebildet die dem Wanderer viel Mühe
machen Die schlimmste Parthie aber ist ein mehr als
ine Stunde breites Lavatrümmerfeld Die schwarzen

Splitter sind scharf wie Glas liegen locker über einander
And sind von unzähligen Farnkräutern überwuchert Sl
kann man dort keinen sichern Schritt thun und die Fuß
bekleidung der Europäer ist stets in Gefahr Schnitte die
das Leder völlig durchdringen davonzutragen Noch
schlimmer ist es mit den armen Kru Burschen ven Last
trägern bestellt die auch auf solcher Wanderung barfüßig
gehen Ihnen hing wie der Missionar sagt die Haut der
Fußsohlen in langen Fitzen herum

Nach und nach verschwindet der Hochwald An andern
Stellen des Gebirges scheint der Uebergang ein plötzlicher

xzu sein Wie mit einem Messer abgeschnitten beschreibt

Zöller den Urwald aus dem man heraustretend eine ge
waltige Bergmasse vor sich hat anscheinend kahl aber
wie man bald bemerkt mit Gras bewachsen Nach sechs
Stunden strammen Marsches während dessen sie von einem
Regengusse überrascht warei der den Weg zur vollen
Rutschparthie machte erreichten unsre Missionare in der
entsprechenden Höhe die Einzäumung des Weichbildes von
Ober Bwea Die Ortschaft von deren zerstreuten Hütten
wenige zu bemerken sind ist auf dem Wege von Mapanga
die erste Die früher in der zwischenliegenden Gegend be
stehenden sind sämmtlich von den Bwealeuten in ihren
Kriegsfehden niedergebrannt

Bald standen die von diesem anstrengenden Marsche er
müdeten Wanderer an einem prachtvollen Gebirgsbach
dessen klare Fluten über glatte Kiesel und mächtige Lava
blöcke dahinrauschten Auf einem Felsen mitten im Wasser
sich niederlassend erlabten sie sich reichlich an dem krystall
hellen kühlen Trank Auch die nun nicht mehr vom Wald
behinderte Aussicht war erquickend Da lag der majestä
tische Gipfel des Kamerungebirges der Mongo ma Loba
d h Götterberg in überraschender Klarheit vor ihren
Blicken tief unter ihnen das Tiefland mit seinen Wasser
straßen die es wie Silberfäden durchziehen zu beiden
Seiten die großartige Alpenlandschaft und über das Ganze
ausgebreitet der tiefblaue Himmel Die herrliche kühle
Gebirgsluft und der köstliche Trunk ließen sie fast die An
strengungen des außerordentlich beschwerlichen Marsches
vergessen Mit frischen Kräften ging es noch einen Ab
hang hinauf der in fünf Minuten überwunden wurde
dann war das Ziel erreicht eine unscheinbare kleine Hütte

die Schule zu Bwea

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß

Abg v Huene C Eine so scharfe Erklärung des Finanz
mimsters lag der Kommission nicht vor Es muh deshalb dem
Hause überlassen bleiben wie es sich entscheiden will Ich
halte es deshalb für richtig daß Artikel 2 hier abgelehnt wird
denn er ist in diesem Hause nicht in das Gesetz hineingekommen
Wir müssen dem Herrenhaus die Entscheidung über die Krage
lassen ob es diesen Artikel hineinbringen will oder nicht

Abg Boediker Z, Drückender als der Stempel werden
die Reisekosten und Diäten sür die Beamten bei örtlicher Jn
Augenschein Nahme die oft bei den minimalen Parzellen l tcht
nothwendig ist empfunden in dieser Beziehung müßte vor
sichtiger verfahren werden

Abg von Zedlitz schließt sich den Ausführungen des Herrn
von Huene an

Artikel II wird abgelehnt die übrigen Artikel in zweiter
Lesung angenommen

Ohne Debatte erledigt das Haus in erster und zweiter Les
ung den Gesetzentwurf über die Termine bei Verträgen über
Wohnungsmietken in den Provinzen Schleswig Holstein Han
nover und Hessen Nassau

Es folgt die erste Berathung des Gesetzes betr die Verpflicht
ung der Gemeinden in den Landkreisen der Rheinprovmz zur
Bullenhaltung

Abg Limbourg E begrüßt den Gesetzentwurf mit Freude
beantragt aber zur Beseitigung einiger Bedenken die Vorlage
einer besonderen Kommission von 14 Mitgliedern zu über
weisen

Abg Knebel ntl hält es für zweckmäßig daß in diese
Gesetz eine Körordnung hineingearbeitet werde und schließt sich
deshalb dem Antrage auf kommissarische Berathung an

Geheimer Oberregierungsrath Thiel hält es für bequemer
Körordnungen als Polizeioerordnungen zu erlassen weil diese
leichter abzuändern seien als gesetzlich festgelegte Kör Ord
nungen

Abg v Rauchhaupt k Im Osten ist es auf diesem Ge
biete auch nicht ganz in Ordnung Nach dem Landrecht ist
allerdings die Bullenhaltung eine Gemeindelast aber sie ist
thatsächlich eine Genossenschaftslast der Viehbesitzer geworden
Da mußte eine Aenderung herbeigeführt werden Bedenklich
sei aber die Aufnahme der Körordnungen durch das Gesetz

Abg Schultz Lupitz sk schließt sich diesen Ausführungen
vollständig an

Nachdem Abg Sombsrt sich ebenfalls für kommissarische
Berathung ausgesprochen wird die Vorlage einer Kommission
von 14 Mitgliedern überwiesen

Es folgt die zweite Berathung des Gesetz Entwurfs enthal
tend Bestimmungen über das Notariat und über die gerichtliche
oder notarielle Beglaubigung von Handzeichen

Es liegt hierzu bereits ein Abänderungsgesetz vor
Abg Nadbyl C beantragt weil der schriftliche Bericht

erst kurze Zeit in den Händen der Mitglieder ist die Vorlage
von der Tagesordnung abzusetzen Die Abgg Krah von
Cuny Rickert Bachem Kreseld schließen sich diesem An
trage an während Abg Simon von Zastrow die sofortige
Berathung empfiehlt Der Antrag Nadbyl wird mit schwacher
Mehrheit abgelehnt und in die zweite Lesung eingetreten

2 bestimmt daß in Städten von mehr als 100000 Ein
wohnern dem Notar die Verpflichtung auferlegt werden kann
in einer bestimmt begrenzten Gegend der Stadt zu wohnen
und seine Geschäftsräume zu halten

Abg Motty bezeichnet diese Vorschrift als unzweckmäßig
für die Notare mindestens solle man es ihnen freistellen wo
sie wohnen wollen wenn man auch ihre Geschäftsräume in
eine bestimmte Gegend verweist

Geheimer Justizrath Vietsch erklärt daß namentlich in
Berlin sich em Bedürfniß des Publikums herausgebildet habe
den Notaren bestimmte Gegenden anzuweisen

Abg Enneccerns erkennt ein Bedürfniß sür Berlin aller
dings an aber nicht für alle Städte über 100000 Einwohner
Mindestens müsse man die Grenzen auf 250 00 Einwohner
hienaufsetzen

Geheimrath Vietsch erklärt daß die Regierung sich von
den örtlichen Verhältnissen überzeugen wird ehe sie zur
Anwendung dieser Vorschrift schreitet welche aber nur fakul
tativ ist

Abg Windthorst C hält die Bestimmung mit Ausnahme
von Berlin für unzweckmäßig weil die Notare sich schon den
richtigen Platz suchen würden wo sie ihre Praxis finden

Abg von Cuny ntl will die Notare in Berlin nicht zwingen
in gewissen Stadtgezenden zu wohnen es genüge wenn sie
ihre Geschäftsräume in einer bestimmten Gegend hätten

Geheimrath Vietsch und Abz Lehmann sprechen sich gegen
diesen Vorschlag des Vorredners aus

s 2 wird unverändert angenommen ebenso Z 3 welcher die
Zuziehung von Jnstrnmentszeugen erheblich einschränkt

Nach s 4 sollen die Vorschriften nach welchen als Jnstrn
mentszengen ausschließlich Staatsangehörige oder solche Per
sonen zuzuziehen sind welche in einem bestimmten Bezirk woh
nen durch die Bestimmung ersetzt werden daß jeder Deutsche
fähig ist Jnstrnmentszeuge zu sein

Abg Boe dicker führt aus daß in Hannover eine solche be
schränkende Bestimmung nicht bestand es konnten auch Aus
länder Jnstrumentszengen sein In diesem Fall würde also die
neue Vorschrift m Hannover nicht in Geltung treten

Geheimer Justizrath Vietsch hält die Bestimmung für klar
daß in Zukunft nur Deutsche als Jnstrumentszeugen zulässig
sein sollen

Die Abgg v Cuny und Enneccerus halten dieseBestim
numg für Nicht ganz klar und beantragen den Paragraphen an
d e Kommission zurückzuverweisen

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Im Landesausstellung Park herrschte in diesen Tagen fieber
haftes Treiben um die Toilette der Großen Allgemeinen
Gartenbau Ausstellung rechtzeitig zu vollenden die
Kmder Flora s hatten das Ihrige zur Erreichung dieses Ziels
gethan nun mußten die Menschenkinder eifrig die Hände rüh
ren damit sie nicht zurückständen Ein fesselndes B ld diescs
Werden und Wachsen einer Ausstellung doppelt sess lnd sür
Den der nicht mit in den arbeilhastenden Strudel hineingezogen
wird und in dkssen Mienen sich nicht Zorn und Angst malen
daß seine Ausstellungssachen nicht rechtzeitig eintreffen daß ihn
die Arbeiter in Stich lassen daß ein Platzregen das vollendete
Werk vernichtet daß an seinen Erzeugnissen die Preisrichter
achtlos vorübergehen und so in unendlicher Mannigfaltigkeit
fort Von früh bis spät setzten sich hier während der letzten
Wochen taufende von Händen in Bewegung und da die vor
handenen Kräste nicht ausreichten wurde das Mil tär zu Hülfe
gezogen und die braven Gardisten m ihren weißen Drillich
anzügen unterzogen sich mit sichtlichem Vergnügen der fried
lichen Thätigkeit Wohin man iah rastloses Schaffen Hier
wurde gegraben und eingepflanzt da legte man die Röhren zu
den Treibhäusern dort wurden Gepäck und Eisenbahnwagen
ihrer südlichen Fracht entladen fünfzehn zwanzig Männer
schleppten eine Broncegrnppe heran Tischler arbeiteten noch
an zierlichen Kiosken in einem Stadtbahnbogen hatte ein
Schiider Versertiger seine fliegende Werkstätte aufgeschlagen und
nebenan schrieb in grellen rothen Buchstaben ein Maler an die
Wand Das Braustübl befindet kch im Bozen 31 Wäh
rend wie man auch außen vernahm in der refectoriumartigen
Weinstube die Römer hell zusammenklangen sah die Osteria
noch recht verschlafen und nüchtern aus aber in herrlicher
Schönheit erhob sich im Hintergrunde von Sonnenstrahlen
überfluthet der Pergamenische Tempel Ist es Täuschung ist
es Wahrheit vor ihm in weitem Umsange erstreckt sich
in Wald der edelsten verschiedenartigsten Nadelhölzer in ihrem

satten Grün die wunderbarsten Schattiruugen uud m ihren
Formen die merkwürdigsten Gegensätze aufweisend dabei so ge
schickt geordnet daß der Kenner jeden Baum jeden Strauch
auf seine Eigenthümlichkeiten untersuchen kann der Laie aber
den Gesammt Eindruck genießt einen Eindruck der in einziger
Weise durch die breite mächtige Freitreppe und die gewaltig
emporstrebenden Säulen des Tempels verstärkt wird Doch
Nun zu dem eigentlichen Glaspalast ah wie bezaubert blei
ben wir im Portal stehen nein das hätten wir nun und nim
mermehr erwartet selbst nicht bei den hochgespanntesten Ver
muthungen Aus einem Hain der herrlichsten Palmen wie
man sie auf den Terrassen Jsola Bella s im Lago Maggiore
nicht schöner findet leuchtet die Figur einer Flora hervor
deren linke Hand einen Lorbeerzweig hält während sich die
rechte auf einen Schild mit den Medaillon Portraits unseres
Kaiserpaares stützt zu ihren Füßen aber breitet sich in üppig
ster berauschendster Fülle ein süßduftendes exotisches Pflanzen
Aiarterre aus Orangen Feigen Myrthen und Lorbeeren
Magnolien und bunte Stechpalmen im linken Nebensaal aber

erblicken wir durch dichte breitblättrige Palmenaruppen ein
effektvoll gemaltes königliches Prunkzclt mit der Ausschau auf
den Hafen von Alexandrien im rechten Nebensaale ist das
purpurne Kaiserzelt errichtet und goldig glänzt der Reichsadler
von seiner Spitze herab in unmittelbarer Nähe jedoch erhebt
sich aus vielen tausenden blühender Rosen die unmuthige Büste
der Kaiserin Und je weiter wir die Schritte setzen je mehr
Säle wir durchschreiten desto größer wird unser Erstaunen
diese einfachen eisen geschmiedeten gelbaestrichenen Hallen in
denen sonst die Maschinen sausten und hämmerten oder Berlin s
kunstsinnige Kreise die Werke unserer Maler und Bildhauer
betrachleten wir erkennen sie nicht wieder Tannenreihen ver
decken die Wände dann erheben stolz die Palmen ihre Häupter
und nun gruppiren sich in immer neuen Gestaltungen die
blühenden Bäume Büsche Töpfe Flieder Taxus Buxbaum
Rosen Veilchen Lilien Azaleen Rhododendron Schneebälle
Hyacmihen vor allem Orchideen in ungezählten tausenden der
köstlichsten Exemplare und mitten durch dieses Meer von Blü
then und Duft schreitet man mit immer neuem Entzücken hin
durch und erfreut sich an den vielfachen Ueberraschungen die
Baumeister und Künstler aller Orten aufgeführt Feljengrotten
für die Alpenpflanzen koquette Gartenpavillons schwebende
Brücken die Fronten hübscher Landhäuschen plätschernde
Springbrunnen und sehr viele Gruppen und Einzelfiguren be
rühmter Meister Ueberwältigend schön dieses oft miß
brauchte Lob kann man hier mit vollem Recht anwenden Daß
die Ausstellung auch den Fachleuten in jeglicher Hinsicht
beispielsweise Kultur von Obstbäumen und Beerenarten Kranz
Bouquet Blatt Bmdereien Gemüsesorten Feldfrüchte c
das Mustergültigste bietet ist selbstverständlich wir haben glück
licher Weise damit nichts zu thun und freuen uns an den Gaben
der Natur ohne genauer nach der Spezies Entwicklung Be
handlung und der lateinischen Bezeichnung zu fragen Eines
ist gewiß diese Gartenbau Ausstellung welche ca 100 000 Mk
Kosten erforderte und leider nur elf Tage währt ist die schönste
die bisher nicht nur m Berlin sondern auch in ganz Deutsch
land und wohl selbst darüber hinaus veranstaltet worden ist
und um sie kennen zu lernen verlohnt sich eine selbst weite
Reise

Später wenn der Ausstellungs Palast längst seines Präch
tigen schmuckes entkleidet ist wird er wiederum von unserer
Künstler Genossenschaft in Anspruch genommen werden
und in den Ateliers geht manch Gemälde manch Bildwerk
seiner Vollendung entgegen von dem später viel die Rede iein
wird Neben der bevorstehenden Entscheidung über die Aus
führung des Kaiser Wilhelm Nationaldenkmals in Berlin in
teressirt unsere Künstlerkreise gegenwärtig nicht minder lebhast
eine zweite Frage die der Niederreißung des Kunst
akademie Gebäudes Unter den Linden und die Errichtung
eines Neubaues an dieser oder an einer anderen Stelle der
Stadt Ach wie oft und wie dringend ist dieser Wunsch schon
geäußert worden und wie nöthig ist seine baldige nun ja ziem
lich bestimmt verheißene Erfüllung denn unwürdig seiner
jetzigen Bestimmung ist dieser graue alte Kasten durch und
durch der in seinem Aeußern wie im Innern einen ärmlichen
düsteren Eindruck macht Freilich wie er gebaut wurde dachte
man nicht daran daß einst in ihm die ersten Künste ausgeübt
werden sollten er war zum Kurfürstlichen Marstall be

stimmt und erst 1695 wurde das erste Stockwerk des fpätee
durch Feuer zerstörten Vordertheils der neu errichteten Akademin
der Künste zu welcher sich nachher später die der Wissenschaft
gesellte eingeräumt Der Ssldatenkönig hielt bekanntlich weme
v n derartigem Luxus und da bei ihm der berühmte stark
Mann oh Carl von Eckenberg der mit seiner wan
dernden Theatertruppe wiederholt in Berlin auftauchte sehr in

stand ernannte er ihn zum Hofkomödianten und
richtete ihm einen Theatersaal in jenem Marstall Akademie
Gebaude ein Hier wurden nun Stücke wie Die artige
Grundsuppe der Welt Doktor Faust s Höllenfahrt Hans
wurst s Reise m die Holle und wieder zurück Der verliebte
Frantzoß m Sachsen oder der Luftfahrer auf dem Blocksberg
und Änliche Sachen dargestellt und der sonst so grimme
Herrscher mag sich oit genug über die Sprünge des Hanswurst
amustrt haben Selbst eine Art von Intendantur wurde errichtet
denn der Generalmajor Graf von Dönhos erhielt neben seinen
militärischen Funktionen noch den Anttrag die Komödian
ten zu überwachen Angenehm war diese Aufgabe sicher
nicht das geht aus einem Briefe des Grafen an den
König hervor in welchem eine Stelle lautet ,Allerunterthänigst
melde ich Ew Kömgl Maiestät daß wenn ich zu allem Glück
gestern nicht m der Comodie gewesen wäre bald ein Unglück
hätte geschehen könnten sintemalen der starke Mann und seine
Frau sich dergestalt beide besoffen gehabt daß wie der Komö
diant Wallrodi m das Comödienhaus hat gehen wollen gleich
bei der Thur die Frau Eckenbergen und deren Mann ohne die
geringste Ursache ihn mit Schimpfworten Ohrfeigen und
Schlagen dergestalt tractirt daß wenn ich nicht hinzugesprun
gen und den starken Mann weggerissen er den Wallrodi er
würgt hatte zumalen ihm sogleich hernach das Blut aus dem
Halse herausstürzte Dieses gab einen solchen Aufstand und
Larm m der Comodie daß die Komödianten aufhören und alle
Leute hatten herausgehen müssen der starke Mann aber und
seine Frau auf das Teatrum sprangen und alle Comödianten
dergestalt ausschimpsten und tractirten daß es ein rechter
Spectacel anzusehen war Um weiteres Unglück zu verhüten
mußte ich die Wache holen lassen um sowohl den starken Mann
als seine Frau nach dem Neuen Markt wo der Polizei
Arrest war zu schicken wobei ich dann von Schimpfworten
übermäßig bin beehrt worden Aber noch mancherlei andere
Erinnerungen verknüpfen sich mit dem altersgrauen Gebäude
Eomplex in dem auch Karl Gutzkow als Sohn eines
Königlichen Bereiters das Licht der Welt erblickte und hier

seine Jugend verlebte die er später so anschaulich schilderte
eingedenk dabei zenes Panthern aller Künste und Wissen
schaften Tempel der Minerva nach all ihren Beziehungen
auch zum Kriege Preußens Minerva muß ja als Einjährig
Freiwillige Schild und Lanze führen Rings die Musen in
der Mitte Mars Asyl der Künstler und Rennbahn der Cavallerie
pferde Die Trompete der Ulanen durcheinander wirbelnd mit
der Trompete Frera s die hier in einem Kämmerlein der aka
demische Historiograph des Landes zu blasen hat Mit dem
Gebäude schwindet ein gut Stück des alten Berlin dahin aber
wir lassen es gern fallen möchte desto stattlicher dafür Neu
Berlin erstehen

Paul Lindenberz



Abz Simon von Zastrow hält die Zurückverweisang
an die Kommission nicht für nothwendig Die Borschrift habe
doch nur den Zweck den Kreis der Jnstrumentszeugen zu er
weitern Wenn in Hannover noch weitergehende Bestimmungen
vorhanden seien so müßten diese bestehen bleiben

Abg Enneccerus Dieser Auffassung steht die abweichende
Meinung der Staatsregierung entgegen deswegen ist um Klar
heit zu schaffen kommissarische Berathung das Beste

Nachdem auch der Abg Windthorst sich in diesem
Sinne ausgesprochen wird s 4 in die Kommission zurückver
wiesen

Abz von Cuny hat auch erhebliche Bedenken in Bezug
auf den Z 6 welcher von der Ausfertigung der notariellen Ur
kunden handelt und beantragt dessen Zurückoerweisuug an die
Kommission

DieAbgg Windthorst,Boedicker undBrökmann haben
ebenfalls erhebliche Bedenken gegen s 6

ß 6 wird an die Kommission zurückverwiesen
Abg Krah hat beantragt einen neuen Z 6a über die

Aushändigung der Urschrift notarieller Verhandlungen einzu
schalten

Abg Windthorst beantrazt diesen s 6 der Kommission
zu überweisen

Abg Simon von Zastrow widerspriKt diesem Antrage
welcher trotzdem angenommen wird Auch s 7 wird an die
Kommission zurückverwiesen

Abg v d Reck k beantragt nunmehr den ganzen Rest des
Gesetzes an die Kommission zurückzuverweisen

Abg Rickert schließt sich diesem Antrage an denn eine solche
Debatte habe er in den 20 Jahren seiner parlamentarischen
Thätigkeit noch nicht erlebt Sehr richtig

Simon von Zastrow schließt sich nunmehr diesem An
trage an

Der Rest des Gesetzes wird an die Kommission zurückver
wiesen

Schluß 3Vz Uhr Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Peti
tionen und Anträge
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 April cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der Wörm

litzerstraße
2 Bericht über die letzte Untersuchung des Königsstraßen

Kanals
3 Wahl einer gemischten Commission zur Vorberathunz der

Angelegenheit wegen des Binnenkanals zwischen Mauer
und Gommergasse

4 Kostenfreie Ueberlassung eines Zimmers zu den Sitzungen
des Schiedsgerichts des Jnnungsausschusses

5 Genehmigung eines Vergleichs im Enteignungsverfahren
wegen Terrain am Schulberge

6 Nachbewilligung für die Elementarschulen
7 Feststellung der Verkaufs Bedinyungen für ein Grundstück
8 Nachbewilligung für die katholische Schule
9 Kostenbewilliguua für Einrichtung eines Siemlagerplatzes

1V Vorrichtung am Ausfluß des Moritzthorkanals
11 Bewilligung der Kosten zur Umfriedigung der städtischen

Bauplätze an der Gutjahrstraße
12 Genehmigung des Entwurfes zum Vertrage mit Herrn

Delius Wesen Einführung des elektrischen Betriebes bei
der Stadtbahn

13 Aenderung der für die zu regulirende Desscmerstraße fest
gestellten Höhenlage und die hierauf bezügliche Petition

14 Bericht über die Petition der Hausmänner in den städti
schen Schulen

15 Bericht über die Petition Berger Erlaß von Kanalanschluß
gebühren betreffend

16 Desgleichen über die Petition Schultz den Preis für
Promenaden Terrain betreffend

17 Desgleichen über die Petition Lutze Serviszulage be
treffend

18 Desgleichen über die Petition Deutschbein Gewährung
einer Pension bezw Unterstützung betreffend

19 Ertheitnng der Dechorge über die Rechnung der Elemen
tarschulen pro 1884/85

Geschlossene Sitzung
20 Begebung von 500000 Mk der 3V pCt Stadtanleihe
21 Anstellung von 6 Polizeisergeanten
22 Anstellung tines Assistenten beim Leihamte
23 Anstellung eines Assistenten im Miethssteuer Bureau
24 Antrag auf Anstellung eines Beamten bei der Stadthaupt

kasse

25 Beförderung eines Beamten aus der II Gehaltsklasse in
die Gehaltsklasse Ib

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

Städtische Commissionen
Petitions Commifston

Sitzung am Sonnabend den 26 April cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Mehlbörsenverein Der Mehlbmserwerein zu
Halle a/S hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des
Bäckermeisters Herrn Emanuel seine 13 diesjährige Gene
ralversammlung ab Der vom Sekretär Herrn Gleisen
ring erstattete Geschäftsbericht äußerte sich im Wesent
lichen über Folgendes Da wir ein zeitiges und außer
gewöhnlich schönes Frühjahr hatten der Sacitenstand auch
ein ausgezeichneter war erhoffte man eine gute und er
giebige Ernte diese Hoffnung wurde jedoch durch die lang
anhaltende Trockenheit im Sommer getäuscht und fiel die
selbe fast überall nur mittelmäßig aus Die ziemlich nie
drig stehenden Mehl und Futterartikel stiegen infolge
dessen erheblich im Preise bis zum Dezember wenn auch
in langsamem Tempo z B Weizenmehl 00 von 26 bis
auf 29 Mk für Roggenmei l von 24 auf 28 Mk pro
Kilogramm um gegen Schluß des Geschäftsjahres wieder
allmählich sich abzuschwächen Die günstig ausschauenden
Wintersaaten berechtigen wiederum zu vollen Hoffnungen
Das Geschäft in der Bäckerei und im Mehlhandel war
infolge der stetig überHand nehmenden Concurrenz das
ganze Jahr hindurch ein schleppendes die Geschäftsum
sätze an der Börse bewegten sich daher auch in sehr mäßi
gen Grenzen Die Lieferungen scheinen ziemlich prompt

erfolgt zu sein und machte sich nur 1 Mal im Jahre der
Zusammentritt des Börsenschiedsgerichts nothwendig desseß
gutachtlicher Schiedsspruch auch bei dem weiter betriebenen
gerichtlichen Austrag seine volle Bestätigung gefunden hat
Die beschlossene Einführung von Schlußscheinen hat sich
nicht in der gewünschten Weise vollzogen Der Verein
zählt gegenwärtig 58 Mitglieder abgehalten wurde 1 Ge
neral und 5 Vocstandsversammlungen sowie 48 Börsen
stunden Die vom Kasstrer Herrn Bäckermeister Winter
vorgetragene Rechnungslegung ergab an Einnahme 144
Mark 9 Pf, Ausgabe 80 Mk 5 Pf Bestand 64 Mk
4 Pf Der sofort von den Hirren Kaufleuten Britting
und Wolf vorgenommenen Prüfung folgte die Erklärung
des Richtigkeitsbefundes und Dechargeertheüung In
den Vorstand wurden neu bezw wiedergewählt die Herren
Bäckermeister Emanuel Vorsitzender Herbst Stcllvertr
Gleisenring SchrisMhrer Heege Stellvertr Winter Kas
sirer Bey er F Wernicke u R Elitsch Beisitzer In
Anbetracht der vielseitig herrschenden Unkenntnis der beim
Kauf und Verkauf zu beobachtenden handelsgesetzlichen Be
stimmungen wurde aus dem Handelsgesetzbuche des deut
schen Reiches ein kurzer Auszug desselben zur Kenntniß
der Mitglieder gebracht vornehmlich derjenigen die bei
Reklamationen in Anwendung gelangen Anschließend da
ran werden die Mitglieder ersucht bei event Lieferungs
differerzen das Schiedsgericht des Börsenoereins mehr wie
bisher als vermittelnde Instanz in Anspruch zu nehmen
Zur Sicherstellung der Käufer als auch der Verkäufer
wird in Weiterem beschlossen die Vertreter von Mühlen
und sonstigen kaufmännischen Geschäften durch Circular
schrciben anzugehen den Abschluß der Verkaufsgeschäste
in besonderen Kopiebüchern formell zu vollziehen und
schablonenmäßig Zahlungsbestätigungen einzuführen Nach
dem noch eins sich nothwendig machende gänzliche Umän
derung des Statuts angeregt die in der nächsten Ver
sammlung vollzogen werden soll wird die zahlreich be
suchte Versammlung geschlossen

sWerra Eisenbahli Z Die am 8 Mai er statt
findende außerordentliche Generalversammlung hat über
die Aufnahme einer Prioritätsanleihe und zwar in Höhe
von drei Millionen Mark zu beschließen ES sollen davon
die Kosten sür die Linie Coburg Rodach die schwebenden
Schulden und die Betriebsmittel zc gedeckt werden

lUngluck,s Der auf einem Neubau in der Rath
hausgasse beschäftigte Arbeiter H von hier betrat gestern
Vormittag ersten Stock ein ausgestaktes Feld als die
Staken unter den Füßen des Mannes auseinander wichen
und der letztere dadurch in d n Keller hinab fiel Der
Mann trag einen lebensgefährlichen Wiibelsäulenbruch
dsvon Der Unglückliche ist Familienvater

Gsrichts Zeituug
Halle 24 April S t a ikam m er Der wegen Unfugs

vorbestrafte Schneider Wilhelm Paul Schondors von hier des
Pfandbruchs beschuldigt wurde zu 1 Woche Getängnißstrase
verurtbeilt während die Staatsanwaltschaft 2 Wochen in An
trag brachte

Die Schulknaben Ernst E nrad im Dezember 1875 geboren
wegen Entwendung ron Gartensrüchten mit 5 Mark ev 1 Tag
Haft Franz Bart en Coarod ged im Oktober 1876 wegen
Diebstahls mit 1 Tag Gefän mß bestraft und der Arbeiter
Paul Hetzger sämmtlich aus Schkeud tz standen wegen gemein
schaftlicher Dubstähle versuchten schweren Diebstahls und Ent
wendung von Genußmittebr unter Anklage Dieselben hatten
sich verabredet fortgesetzt Ladendiebstähle zu begehen Eines
Abends Ende Januar d I verabredeten sich Conrad und
Hetzger aus dem Schaufenster des Schuhmachers Rittmeyrr ein
Paar Stiefeln zu stehlen Conrad schlug mit seine Pantoffeln
eine Scheibe ein Sie wollten in Folge des Kürrens zwar so
gleich weggelaufen sein doch vermiß e R gleich darauf die
Stiefeln Einige Tage später verabredeten sich die drei Ge
nannten aus dem Ladenfenster des Materialwaarenhändlers
Schrey Feigen Datteln u s w zu entwenden Mittels eines
von Conrad besorgten Glasschneiders drückten Hetzger und Barth
am Abend eine Scheibe ein während Conrad awpaßte Sie
wurden verscheucht weil Jemand aus dem Laden kam Am
nächsten Abend Wichen sich Hebger und Conrad in den Flei
schermeister Müllerschen Laden und nahmen je 1 Wurst an sich
welche sie mit dem auf der Straße wartenden Barth theilten
Noch am selben Abend wollen die drei Angeklagten die Wurst
verzehrt haben Anfangs Februar abends schlich sich Conrad
in den Laden der Eisenhändlerin Fritzsche und wollte aus der
unverschlossenen Ladenkasse Geld nehmen als er durch der Frau
F Hinzukommen verscheucht wurde Die beiden Andern Stän
der indeß draußen Wache Gleich darauf betrat Hetzger den
Laden der Cigarrenhändlerin Nitzfche und entwendete eine auf
dem Ladentisch stehende gefüllte Cigsrrenkiste Daraus bezeich
nete er Conrad den Ort der Ladenkasse welcher sich alsdann
auch in den jLaden schlich und zuvörderst eine Kiste Cigarren
herausholte dann ging er nochmals zurück und entnahm aus
der Kasse über 230 Mark welches Geld die 3 Beschuldigten
unter sich theilten Abwechselnd hatten sie draußen Wache ge
standen Geständnis lag vor Die Staatsanwaltschaft bean
tragte Bestrafung des Conrad mit 3 Jahren 9 Monaten Ge
fängniß 1 Woche Haft des Hetzger mit 4 Jahren Gefängniß
1 Woche Haft des Barth mit 3 Jahren Gefängniß 1 Woche
Hatt Der Gerichtshof verurtheilte Conrad und Hetzger zu je
1 Jahr Gefängniß 3 Tagen Haft Barth zu 9 Monaten Ge
fängniß und 3 Tagen Haft

Wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde
der Arbeiter Albert Jendrusch aus Reinsdorf zu 6 Mona
ten Gefängniß und Ehrenverlust verurtheilt während die Staats
anwaltschaft 1 Jahr 6 Monate in Antrag brachte I hatte
sich in einer Januarnacht d I in das offene Wirthfchaftshaus
des Ritterguts Queis ein eschltchen welches den dortigen Be
diensteten als Schlairaum dient Dort entwendete er ein Paar
Stiefeln einen Rock und eine Tasche dem Knecht Gutsmann
gehörig und entfernte sich heimlich wieder

Der Arbeiter Karl Ferdinand Reisel von hier wurde von
der Beschuldigung der Kuppelei freigesprochen

Der Landw th Rndolph Emil Pirl aus Beidersee welcher
beschuldigt war im Oktober v I in Flur Gimritz für Unter
lassung der Anzeige über unbefugte Jagdausübung und Grenz
überschreitung dem betreff Feldhüter Geschenke angeboten also
zur Verletzung einer Amtspflicht zu bestimmen gesucht zu haben
wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestraf
ung mit 15 Mark Geld oder 3 Tagen Gefängnißstrafe zu 10
Mark oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Bergmann Franz Schütz in Wimmelburg welcher im
Oktober v I ein vom Gerichtsvollzieher gepfändetes Schwein
verkauft hatte und des Piandbruchs halber durch Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Eisleben vom 1 März d I zu drei

Monaten Gefängnisstrafe verurtheilt war hatte Berufung ein
gelegt welche indeß Antrags der Staatsanwaltschaft entsprechend
verworfen wurde

Provinz und Reich
Delitzsch 24 April Um einem drohenden Gewitter zu ent

gehen wollte gestern eine in Kremna bedienstete Magd schnell
nach Hanse fahren als sie durch kräftigeres Anziehen der Pferde
vo n Wagen herab fiel und überfahren wurde Die Aermste er
litt einen Unterschenkelbruch und mußte deshalb nach der Uni
versitätsklinik in Halle verbracht werden

Wiesbadett 24 April Ein junger Mann von hier Stu
dent Sohn eines Gerichts chreibers am kgl Amtsgericht zog
sich kürzlich dadurch eine schwere Verletzung zu daß er in dem
Augenblick als der Zug der Dampfstraßenbahn an der an der
Biebricher Chaussee gelegenen Wohnunq seiner Eltern vorüber
fnhr aus dem Wagen sprang Er blieb bewußtlos auf der
Straße liegen und wurde in diesem Zustande in die elterliche
Wohnung verbracht Bis jetzt ist das Bewußtsein noch nicht
zurückgekehrt und es steht zu befürchten daß eine lebensgefähr
liche Gehirnerschütterung vorliegt

Mainz 24 April In der Donnerstagsnacht stürzte in der
Nähe von Oppenheim ein hiesiger Kuhrmann von seinem Wage
wobei der Mann von den Rädern seines Wagens todtgefahren
wmde

Hamburg 24 April Die hiesige Spritfabrik welche an
der bekannten großen Zolldefraude in Beuthen betheiligt ist
wurde zu zweihunderttausend Mark Strafe ver
urtheilt

Handel Verkehr und WolSswirthschaftl cheS

Gemrsberichi der Bmtkstrme zu Halle a S
Börse vom 25 April 1890
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D e Course der mit bezeichnete Effekten verstehen sich pro Stück

5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 24 April
1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32 00 bis
Mk Weizenmehl 0 27 S0 bis 28 00 Mark Weizenmehl 0
26,50 bis 27 L0 Mk Rogenmebl 0 26,00 bis Mk
Roggen nehl 0 1 25,00 bis Mk a iermehl 14 50 bis

Mk Roggenkleie 10,75 bis ll 00 Mk Weizenkleie
f 10,50 Mk Weizenschaale f 9,75 M Haidemehl 32 M

Berlin 23 April Wetzru ir 1000 Msgr loto 1LS 198 ach
Qm l tät gefordert Per April Mal 195,W 19 bez per Mai Juni 194,50
bis 94 7S bez, der Juni Juli 194,35 194,S0 bez per Juli August 190
190,SZ bez per September Oktbr 18ö 185,75 bez Gek T Preis

M
Noggi per 1000 Kilogramm loko 161 167 nach Qualität gefordert

Per April Wai 163 1S4 52 bez per Mai Juni 160,öv 161 76 bez per
Juni Juli 160 2S 161,b0 bez per Juli Aumst 156,22 1b ,25 bez per
Septbr Oktober 152,25 153 75 bez Gek 450 T Preis 163,50 M

Ä erste loko per 1000 Kilogr 135 2li5 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loks 163 134 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter veftpreuß 171 174 pomm nckermärk u mecklenb 172 bis
174 fein pomm uckerm und mecklenb 176 180 ab Bahn bez russischer

bez ostpreußischer mit Geruch ab Bahn bez April Mai 16s 50 bez
per Mai Juni 103,25 163 163,25 bez per Juni Juli 162 bez Jult
August 151 bez Sept Okt 144 144,25 bez

Mais loco 112 117 M per 1000 Kttogr ach Qualität gefordert per
April Mai 110 bez per Mai Juni 110 bez per Juni Juli 111 bez Juli
August 112,25 bez Septbr Okt bez Oktbr November bez

Erbse Kochwaare 163 210 M Futterwaare 153 160 M
Tr ckese Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack lM

15,50 M per diele Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7 70 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto Incl Sack loko 15,50 M
Wsizen eh per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20 00 M
Rogg esmeb l per 100 Kilogr incl Sack Str 0 24,75 23,50 M Nr

o u 1 22,75 bis 21,75 M per Aoril 22,65 22,70 M bez per April
Mai 22,65 22,70 M bez p r Mai Juni und per Juni Julli 22,35 22,40
M bez Borsigmühle 24 M Z

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 69 2 M per April M
per April Mai 69,9 M bez ver Mai Juni bez per Septemb Oktbr
57,3 57,5 M tez Gek Ctr Preis M

Petrolesm per 100 Kilo iucl Faß loco 23,5 M bez
Spiritus mwerfteuert mit bv Mk Ksnsumstener belastet loko 53,9 bez

Gek 40,cv0 Liter Preis 53,1 M Unversteuert mit 70 Mk Konlumste
beiastet loco 34,4 bez April 33,7 bez April Mai 33,7 bez Mai Juni 33,S
bis 33 7 odz o a Juli 33,7 33,3 bez Juli August 34,3 bez August
Septbr 34,6 34,7 bez Skpt Okt 34,6 34,7 bez Gek 0,000 Liter
Preis 33,7 M

Wsgvedms 24 April Zuckerbericht Kornzucker excl von S2 PCt
16,80 bez Kornzucker excl 38 PCt 16,Z0 bez Nachproimkk excl 7S
fein Renöement 13,30 Rühig ffeiu Brodrafswade 23,25 few Brodrafswsde
I Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem Mclis 1 mtt Faß 26,0
bez Rnhig Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April 12,15
Gd 12,Wj Br ver Mai 12 22z Ed 12,25 Br per Juli 12,37t Ed
12 42L Br per August 12,42z Gd 12, 7 Br Ruhig

vse 24 April Spiritus loco ohne Faß bver 52,30 do 7ter 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Witter Veränderlich

öln 24 April Getretdemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 2V 6Z per J li 20,50 per Nvbr 19,30 Roggen
hies loco 17,Sy fremder loco 17,75 per Mai 16,55 per Juli 16,15



V lser hiesiger lok 18 co fremd 17 50 Riiböl loco 71,VS per Mal
SS,50 per Oktober 60,so

Stctti 24 April Weizen lsco 185,co 133,00 per April Mai 183,50
per Junt Jult 1 0,SS der Septbr Okt 13S S0 Roügen lsco 1L8 00
bis 161,00 per April Me 1S8,00 per Juni Juli 153,Sa per Sepibr
Okt 150,00 Hafer loco 163,00 167,00 bez Rüböl per April MÄ
69,50 per Septbr Okt Spiritus lo hu Faß bSer 53,50
Zo 70er 33,70 per Avril Mai 70er 33,50 per Aug Oltbr 70 34,60

Vetroleuv loco 11,30
Brrswü 24 April Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M

B rbrauchsabgabe per April 52,00 7 ier per April 32,30 ver Mai Juni
3330 per August Septbr Roggen vm A iil 166,00 per
April Mai 166,00 per Juni Juli 17 ,00 Rüböl lo per Avril 71,00
per Sept, Okt 61,00 Zink nmsatzlos Wetter Kühl

Vermischtes
Sonst und jetzt So könnte man die launigen Verke

überschreiben die dieser Tage der ehemalige fahrende Gesell
nunmehr wohlbestallter und wohlbeleibter memingischer Hof
Tath Dr Rndolf Baumbach aus dem Frühlingsglanz Siziliens
n einen Freund in Königsberg in Preußen gerichtet hat

Nach der dortigen Allgemeinen Zeitung lautet die betreffende
Postkarte

Messina 12 April 1890
Im Frühling unier Palmen

Im Sommer auf den Almen
Im Winter in der Stadt
Gespickt mit Geld die Katze
Und auf der hohen Glatze
Ein dürftig Lorbeerblatt

Einst zog ich in die Fremde
Mit einem frischen Hemde
Und dreißig Kreuzer Geld
Der Straße Pappelbäume
Der Schenke kühle Räume
War mir die weite Welt

Nehmt ab mir dreißig Jahre
Dazu die grauen Haare
Und meinen Hofrathsbauch
So laß ich euch die Mittel
So laß ich euch die Titel
Und meinen Lorbeer auch

Mit frohem Wanderzruß
R B

Ein Hochzeitsgeschenk des Papstes Aus Rom
wird gemeldet der Papst habe bei einem dortigen Juwelier eine
kostbare Nivisre bestellt die als Hochzeit geichenk für die Erz
Herzogin Marie Valerie jüngsten Tochter des Kaisers von Oester
reich bestimmt ist Ein besonderer päpstlicher Delegat wird in
Begleitung eines päpstlichen Nobelgardisten dieses Geschenk nach
Wien bringen

Antonie in Uniform In Wien siel an einem der
letzten Mittage verschiedenen Leuten auf der Straße ein junaer
schmucker ganz bartloser Maiine Unterosfizier auf Die Uni
form war ganz vorschriftsmäßig allein der Gang unsicher und
die Haltung nichts weniger als militärisch Man machte einen
Polizisten auf den jungen Mann aufmerksam Letzterer wurde
zum Kommissariat geführt und entpuppte sich dort als
Mädchen Antonia Eichinger so hieß sie gestand sich einen
Scherz erlaubt zu haben Sie hat einen Verehrer der Marine
Unteroffizier ist nahm dessen Uniform zog dieselbe an und
wollte wie sie angab nur ihren Nachbarinnen zeigen wie
schmuck sie sich darin ausnchme Für diesen Scherz wurde sie
aber in Haft behalten und 24 Stunden später zu acht Tagen
strengen Arrestes verurteilt

Mus der Reichshauptstadt
Die Visitenkarte des Kaisers In dem Schau

fenster eines Graveurs Unter den Linden hängt an der Spitze
einer Reihe fürstlicher und bocharMo atischer Namen die
Visitenkarte tec 5 c be ist r den Besteller charak
teristisch In t m a d rn chstaben ohne jedwede
Verzierung aiu i h t l u i sie Wilhelm Deutscher Kaiser
und König von Preußen Der erste Kaiser füörte dieses

und nicht Das Schaufenster ist auch sonst für die Chronik
von Berlin interessant Da liest man die Verlobung des Re
serendars und Lieutenants der Reserve v Achenbach E ohnes
des Oberpräsidenten mit Fräul Ringoliconi Man sieht das
Menu eines aristokratischen Kegelklubs mit lorbeerumkränzier
Neun und flüchtender Ratze Dem Klub gehören an der
Prinz von Sachsen Altenburg der kHofjägcrmeister Freiherr
v Heintze der Polizeipräsident Freiherr v Richthofen Graf
Sierstorpsf u A m Noch vor der Verordnung gegen den
Luxus muß ein Menu entstanden sein welches mit Suppe von
indischen Vogelnestern beginnt

Ein Attentat auf einen Stadtbahnzug wurde
wi e ein Berichterstatter erfährt am Dienstag Abend gegen S
Uhr ausgeführt Der vom Schlesischen B Yiidof kommende
Zug befand sich gerade zwischen den Sra ionen Lehrter Bahn
hof und Belieoue e wa in d r Nähe der Lüneburger Straße
als plötzlich ein Schuß auf ihn abgegeben wurde Die Ku
gel ging durch das Fenster eines Coupees zweiter Klasse in
dem vier Personen wßen glücklicherweise olm Jemand zu
treffen da, cgi n erkmii e n m w r am Fenster sidender Kauf
mann durch unche fliegende Glc ssp ttierVerletzungen n beiden
Augen so öuß der Verwundete nachdem o r Stationsvorsteher
aus der nächsten Haltestelle von dem Vorfall verständigt wor
den auf dem Bahnhof Zoologischer Garten ärzliche Hülfe in
Anspruch nehmen mußte

Den Wiener Caf s soll auf höhere Anordnung seitens
des Polizeipräsidiums eine Verfügung zugegangen sein wonach
dieselben mit nur wenigen Ausnahmen um 2 Uhr Nachts ge
schlossen werven müssen Gleichzeitig soll bei Verleihung neuer
Konzessionen von den betastenden Cafetiers die Zusicherung
verlangt werden daß sie gewissen Damen und deren Anhang
den Zutritt zu dem Etablissement nicht estatten werden
Auch sind wie man ferner mittheilt die Behörden angewiesen
worden dem Treiben der unter Aufsicht der Polizei stehenden
weiblichen Individuen energisch entgegen zu treten Nachdem
denselben bekanntlich vor längerer Zeit die Promenade in
mehreren belebten Strichen untersagt worden war solle ihnen
jetzt verboten werden sich nach 10 Uhr Abends überhaupt auf
der Straße sehen zu lassen die aussichtsiührenden Organe der
Sittenpolizei haben den Befehl gegen die Zuwiderhandelnden
mit unnachsichtlicher Strenge vorzugehen und dieselben dem
nächsten Polizeibüreau einzuliefern

Die Untersuchung der KöpenickerUnruhen ist der
Verl Z zufolge abgeschlossen unft gegen den 23jährigen Ar

beiter Knoll nunmehr thatiächiich die Anklage wegen Tödtung
des Gendarmen Müller erhoben worden Knoll ist der dritte
welcher unter dem angegebenen Verdacht verhaftet wsrden ist
Der erste Verhaftete Arbeiter Biene befindet sich wieder auf
freiem Fuße der zweite Arbeiter Schensch dagegen noch
nicht

Die Sammlungen des Zeughauses vermehren sich
stetig So sieht man jetzt daselbst den vergoldeten Küraß den
Kaster Nicolaus I als Chef des 6 Kürassier Regimentes trug
Der Küraß ist mit weißer Seide gefüttert In der Nähe hängt
ein stark durchlöcherter Küraß An demselben wurden laut In
schrift die ersten Zündnadel Gewehre probirt

Steinstr 47 Der Lokomotivheizer Wilhelm Stollberg Cott
bus und Henriette Friederike Luise Walther Mukrena Der
Herrenkleidermacher Christian Elias Nothnagel und Marie
Emma Linde Giebichenstein

Eheschließungen Der Pastor Otto Julius Rudolf Köstlin
Advokatenweg 1 und Elisabeth Marie Alwine Riehm Heinrich
straße 4 Der Hilfsbremser Otto Moritz Lebrecht Mücken
heim Parkstr 3 und Wilhelmine Emma Anna Wehling Ams
dorf Der Maurer und Musikus Friedrich Franz Karl
Kupfernagel Nehlitz und Therese Wilhelmine Donath Bern
burgerstraße 14

Geboren Dem Schlosser Eduard Huth 1 T Charlotte
Minna Jda Harz 37 Dem Schmied Martin Roszak 1 T
Elisabeth Johanna gr Wallstraße 1o Dem Bautechniker
Richard Moser 1 S Friedrich Richard Willy Thorstr 2
Dem Hauvtsteueramts Assistent Otto Graul 1 T Margarethe
Frieda Mühlgraben 1 Dem Kaufmann Otto Winkler 1 T
Alice Martha Wella gr Wallstraße 1o Dem Schlosser
Friedrich Burgmann 2 T Anna Bertha Karoline und Jda
Henriette Margarethe Wörmlitzerstraße 32 Dem Schlosser
Otio Kopv 1 S Otto Gustav Erich Richard Laurentiusstr 6

Dem Tapezier Max Seyvewitz 1 T Emilie Martha Harz
10 a Dem Kutscher Fedor Grohmann i T Anna Martha
Spitze 34 Dem Tischler Emil Koppel 1 T Minna Marie
Helene Zenkergasse S Dein Posthilfsboten Erwin Schaar
schmidt 1 T Margarethe G rtrud Zenkergasse 11 o Dem
Handarbeiter F anz Nickolaus 1 T Helene Elsa Merseburger
stroße 30 Dem Bremser Karl Steyer 1 S Friedrich Karl
Paul Gottesackeraasse 16

Gestorben Des Handarbeiters Eduard Bode T Anna
Elisabeth 1 I Steinweg 27s Des Formers Bernhard
Schmitz S Hermann Otto Ernst 1 I Zwingerstraße 24
Des Rittergutsvesitzers Otto Wilmar Hoch Ehefrau Mathilde
Marie Elise geb von Trebca 43 I Händelstraße 3 Der
Schneidemüller August Rudolph 59 I Klinik Des Mau
rers Adolf Stumpf T Anna Bertha 17 Tg, Fleisch ergösse 14

Meldung vom 24 April
Aufgeboten Der Postsekretär Gotthard Emil Weikhardt

Saarburg und Adele Klara Anna Gittermann Hafenstraße 1
Der Fcchtlehrec Eduard Friedrich Ludwig Schmunk Mans

felderstraße 3 und Rolalie Martha Seyffarth Geiststraße 41
Der Larowirth Karl Richard Schöbe Forsterstraße 34 und

Bertha Haack Ciollwitz Der Bahnarbeiter Karl Christian
Hermann Stammberger und Elise Marie Schade Feldstr 10d

Der Restaurateur Julius Arnold Hartmann gr Wallstraße
31 und Regine Jda Gesang alte Promenade 23 Der Post
schaffner Karl Ludwig Albrecht und Emilie Minna Jda Stoye
Bahnhmstraße 7 Der Maurer Christian Gottlieb Wilhelm
Brinkmann und Friederike Auguste Focke Strenz Naundorf
Der Schuhmacher Hermann Paul Hemecke Hall und Johanne
Bertba Kösewitz Giebichenstein Der Bäckermeister August
Karl Wilke und Auguste Luise Narmy Breitbarth Obergebra

Der Kaufmann Louis Heinrich Max Schüchver Halle und
Julie Karoline Köllmann Ältena

Eheschließungen Der Oberprediger Moritz Herm Graß
Hettstedl und Gertrud Politz Hospitalplatz 7
Hermann Wilhelm 2 I Lessingstr 14 Des Buchbinders
Rudolf Wittke S Richard Hans 11 M Langestraße 22
Der Kaufminn Heinrich Ulrich 33 I Klinik

Standesamt HMx a Meldung vom 23 April
Aufgeboten Der Hausdiener Friedrich Karl Keil König

straße 8 und Johanne Sophie Friederike Naumaim große

Letzte NKchrZchtGK MÄ Telegramme
Berlin 24 April Wir lesen in der Nat Lib Corr

Der demokratische Reichstaqsabgeordnete für Fceudenstadt
in Württemberg Herr v Münch hat gegen seinen Col
legen v GültÜngen von dein er glaubte durch den Vor
wurf der Wahlbestechung beleidigt zu sein Klage erhoben
und veröffentlicht zugleich in seinem Parteiblatt dem Be
obachter eine Erklärung worin er über seine Wahlaus
aaben Rechenschaft gibt Ganz naiv zählt dieser edle
Volksmann die einzelnen Posten seiner Wahlausgaben
auf an die Vertrauensmänner für Agitation Versamm
lungen Ausschellen Wahlzettelaustragen u dergl 603
Mark 67 Pf nach der Wahl ist für 3415 Mk 45 Pf
Freibier gegeben worden 1500 Mk Unterstützungen und
an Armenkafsen wovon jedoch höchstens 100 Mk an be
dürftige Parteigenossen als Belohnung für Wahlthätig
keit also doch 1271 jMk 24 Pf Druckkosten Zu
sammen also nahe an 7000 Mk darunter die Hälfte für
Freibier Gewiß für einen Volksmann schon ein recht
anständige Sümmchen Wer kann sich da verwundern
wenn Pessi n behaupten in zwanzig Jahren würden
die Reichstage aUen nach dem herrlichen Wahlsystem
wie es jetzt bester nur noch eine Portemonnaiefrage sein
und Millionäre allein würden es ermöglichen können sich
um ein Mandat zu beu Der Reichstag wird sich
hoffentlich dieses famose F r ö rmaudat etwas näher an
sehen

Die Mittheilung daß auch die drei skandinavi
schen Reiche Kriegsschiffe zu dem Kaisermanö
ver der Flotte und des 9 Armeekorps entsenden werden
findet jetzt von gut unterrichteter Seite ihre Bestätigung
Die dänische Korvette Dagmar ist dazu ausersehen an
dem deutschen Manöver theilzunehmen Zum ersten Male
seit 1864 wird ein Schiff der dänischen Kriegsmarine einen
Hasen unseres heißumstrittenen Heimathlandes besuchen
fürwahr ein erfreuliches Zeichen der sich vollziehenden fried
lichen Annäherung zwischen Deutschland und Dänemark
Der kommandirende General des 9 Armeekorps General
der Infanterie v Leszczynki und der kommanduende Ad
miral Freiherr v d Goitz bereisen in diesen Tagen mit
mehreren Gemralstabs und Admiralstabsosfizieren das
zum Manöver ausersehene Meeresgebiet Mit dem Aviso
Grille werden sich die Herren von Flensburg aus nach

der Insel Alsen begeben das Manövergelände ist wie
gemeldet in verflossener Woche von dem Korpskomman
deur einer eingehenden Besichtigung unterworfen worden

Bei der großen Kaiserparade auf dem Handewitter
Exercierfelde wird Kaiser Wilhelm der Kaiserin Auguste
Viktoria die bekanntlich dem Manöver in der Heimath
ihrer Vorfahren beiwohnen wird das schleswig holsteintsche
Füsilier Regiment Nr 86 verleihen das Regiment das
mit den Abzeichen der Garderegimenter ausgezeichnet wer
den wird soll den Namen führen Kaiserin Auguste Vik
toria

Nach einer Nachricht aus Wien hat der Kaiser
Franz Joseph den Prinzen Heinrich von Preußen
zum Kontre Admiral ernannt

Der Stadtgemeinde Wald bet Solingen
hat der Kaiser die Führung eines Stadtwappens

gestattet welches im Schilde neben einem Eichbaum die
Symbole des Handels und oer Industrie zeigt Gleich
zeitig hat Se Majestät der genannten Stadtgemeinde an
heimgestellt dem Wappen eine alterthümliche Form zu
geben wie dieselbe vom Monarchen selbst auf einem Blatt
Papier entworfen worden ist

Stratzbusg 24 April Zur Mittagstafel waren bei
Sr Majestät die Spitzen der Militär und Civilbehörden
mit Einladungen beehrt worden Die für Nachmittags
bestimmte Gefechtsübung wurde wegen anhaltenden Regens
abbestellt Die Truppen welche dazu bereits ausgerückt
waren msrschirten in ihre Quartiere zurück Als sich
jedoch später das Wetter aufhellte wurde die gesammte
Garnison von Straßburg und Kehl zu einer Parade auf
dem neuen Exerzierplatz bei dem Vorort Kronenburg be
fohlen Der Kaiser war inzwischen nach dem Fort Bis
marck gefahren und hatte dasselbe besichtigt In der
Parade hatte der Großherzog von Baden als General
Inspekteur der fünften Armee Inspektion auf dem rechten
Flügel Aufstellung genommen auch kotoyirte Derselbe Es
fand zweimaliger Vorbeimarsch statt Die Truppen waren
in feldmarschmäßigem Anzüge die Generalität in Kom
pagnie Uniform Seine Majestät trug die Uniform des
ersten Garde Regiments zu Fuß Obgleich das Stattfin
den der Parade erst spät bekannt geworden war hatten
sich doch viele Tausende von Zuschauern eingefunden
Nach Beendigung der Parade zog der Kaiser an der
Spitze der Fahnenkompagnie vom Infanterie Regiment
Nr 14 durch das Kronenburger Thor in die Stadt zu
rück überall von der dichtgedrängten Menschenmenge mit
endlosem Jubel begrüßt Vor dem Kaiserpalast erwar
teten Tausende die Rückkehr des Kaisers und empfingen
denselben mit brausenden Hochs Heute Abend 8 Uhr
findet zu Ehren Sr Majestät beim Statthalter Fürsten
v Hohenlohe eine Abendtafel von 40 Gedecken statt Um
9 Uhr wird der Männergesangverein dem Kaiser ein
Ständchen bringen

Frankfurt a M 24 April Eine große Arbeiter
Versammlung beschloß den 1 Mai zu feiern Es wird
eine Betheiligung aller Arbeiter stattfinden soweit das
ohne einen Konflikt mit den Arbeitgebern möglich ist Am
Vormittag des 1 Mai werden hier Versammlungen zu
Gunsten der Achtstundenbewegung stattfinden für Nach
mittags ist ein gemeinsamer Ausflug nach dem nahen Jsen
burg geplant Es wurde ein Ordnungsausschuß von 17
Mitgliedern gewählt

Wien 24 April Die Arbeiter der Wiener Gas
werke wollen bereits heute Abend die Arbeit einstellen
für folgende Nacht ist Gas noch reichlich vorhanden Die
Gasgesellschaft versichert es sei Vorsorge getroffen daß
die Stadt jedenfalls Beleuchtung haben werde Die Gas
werke stehen unter Bewachung Die Wiener Polizei wird
um 600 Mann vermehrt werden

Wien 24 April Der Abgeordnete Habermann ersuchte
heute den Ministerpräsidenten GrafenTaasfe um Absendung
von Militär nach Neutitschein und anderen Orten des
Bezirkes weil die Lage dort sehr bedrohlich erscheine Die
Nachtarbeiter bei den Wiener Gaswerken traten heute
ihre Arbeit wieder an die bei dem Gaswerk Zwischenbrücken
beschäftigten Arbeiter wollen dagegen noch vierzehn Tage auf
Entscheidung ihrer Forderungen warten Gleichwohl ist es noch
unbestimmt ob Wien morgen genügend Gas haben wird

Graz 24 April Wie das K K Telegraphen
Korrespondenz Bureau meldet streiken die Tischler
Schlosser und Bäckergehilsen Die Ruhe ist jedoch nicht
gestört worden

Petersburg 24 April Die Untersuchung gegen den
in der Peter Paulsfeste internirtenMarinekapitän Schmidt
hat die Arretirung von noch einigen in die Affaire ver
wickelten Personen zur Folge gehabt darunter befinden
sich angeblich auch Offiziere Nicht Frau Schmidt son
dern eine Frau Markowitsch versuchte einen Schreiber im
Gencralstabsbüreau nicht im Maruiemitiisterium zu be
stechen welcher scheinbar darauf einging Zuerst wurde
nun Markowitsch der Ehemann der Betreffenden gefaßt
welcher sofort Schmidt als seinen Helfershelfer und Auf
traggeber verrieth In der Wohnung des Letzteren wurden
Briefe gefunden aus welchen man die Namen der Aus
länder ersah welche die Geheimpapiere Karten über die
Vertheilung der Torpedos vor den Kronstadter Außenforts
hatten kaufen wollen Schmidt ist Familienvater und hat
drei Kinder Frau Schmidt war anfänglich auch arretirt
sie soll aber wieder freigelassen sein Früher kommandirte
Schmidt ein Kriegsschiff Das Ehepaar Markowitsch be
findet sich noch in Haft

m Berlin 25 April Privat Telegr des Hall Tagebl
Die Gesandtschaft des Königs der Belgier am hiesigen Hofe
erklärt uns daß die von einigen Blättern gebrachte Nachricht
der König von Belgien werde Ende Mai zum Besuch des
Kaisers hier eintreeffen sich nicht bestätigt

Verantwortliche Redakteirre
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

WsLtsrSesicht des HMsMe TageUMeS
Voraussichtliches Wetter für den 26 April 13S0

Bei etwas auffrischendem Südwesttvinde ver
änderliches mäßig warmes Wetter zeitweise noch
mit Neigung zu Niederschläge
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Der Ausschank dieses vorzüglichen Gebräus findet nur
noch heute Freitag statt

heute Abciii
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Die General Bersammlung
der Hallkschen Waisenstiflung

kann erst Sonnabend den s Mai er stattfinden
Die Mitglieder erhalten hierzu noch besondere Einladung

Der Vorstand

läs SöNge ii M ß
Erstlings Wü schr AusstMungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

Vorjährige undzu herabgesetzten Pr iseu

as in ungefähr zwanzigtansend Rieder
i lagen verkaufte und überall als bestes Mittel
gegen alle Jnseeten anerkannte

Thierklimk
Pferde mit äußerlichen Krankheiten können während des

Sommersemesters jederzeir in der hiesigen Thierklinik Wilhelmstr
Nr 1 ausgenommen und morgens von 8 10 Uhr können solche
Patienten dem Assistenten zur Consultation vorgeführt werden

Die klmiichen Demonstrationen finden Donnerstag morgens von
8 10 Uhr statt und werden vom Unterzeichneten abgehalten

Halle a/s, den 22 Apnl 1830
r I üt5

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschästs

stunden für dasHalle sche Tageblatt
und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

V

Steinweg SS

Wieder villiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30 H 60 1 unt 2

Diese auserwäklte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kra t n Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie auf
unseren Haustliieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärte Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität

Wiener Mm
ind eingetroffen offerire p Stück
Mk 5 Pfg Halle a/S

Dowplatz 2

In Halle a S

Giebichenstein

bei Hrn Joh Büdefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
Gebrüder Keller
P Leonhardt
F W Manendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Hern Stitz
E M Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schlüter s Nachf
Ed Veyer
A Neichardt jun

H Frische Morcheln
S Matjes Heringe
D Frischen Waldmeistex

Feinsten Astrach Caviar
Fließendfetten ger Rhein

lachs,
G Mecklenburger Spickaal
H Frey Bentos Zungen

Sardinen t Z mitv
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Filialdireetian Geueraldireetion

Abtheilung für
Militärdienst Brautaussteuer

und Renten Versicherung
Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Bstheiligten eine

reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

Am 1 Januar 1830 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60036 Versicherungen

Prospekte und Verficherungsbedwgnngen werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen err chtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gkfl an die Geueraldireetion wenden

Die Subdireetiou in allv 8
Große Steinstraße 15

z
leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Haus u Grundbesitzer Verein i

l Xiuk

Blnmenstr S
sind S herrschaftl eingerichtete
Wohnungen Parterre u II Et
zu Vermietyen und 1 Oktober zu
beziehen

Vom I Mai an wird auf die
Dauer von l4T genbis3 Wochen
von einer jungen Dame ein

Zimmer
mit voller Pension gesucht Off
siid H SS Exped d Bl erb

8 iillckeu
in lOxhosten Schockweise und
im Em elneu empfiehlt billigst

D gr Ste n u gr Ulrichstr Ecke

Tätlich frisch gestochenen

empfiehlt die
Knochenkohlen n chem Fabrik
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preiswerth zu verkaufen Näheres

bei ITuÄ It hier

Weimr Mme
Ziehung am 3 11 Juni 1830
Loose s Mk in der Expe

dition d Wl

SHM MM
sichere Hypothek zu 4 /4 so
fort oder 1 Juli zu leihen
gesucht Unterhändler streng
verbeten Gefl Offerten bcförd

unter A S 5Sc Halle a S
Ein tüchtiger selbstständiger

Wagenlackierer
der einer Werkstelle als 1 auf feine
Kutschwagen zu lackeren vorstehen
kann wird auf sofort gesucht in der
Wagenfabrik von HViil rilrio
in Homberg a/E b/Cassel Reise
geld 4 Kl wird vergütet

Wohnung für ssv Mark
I Juli zu vermiethen

Henriettenstratze 14

I I 5
treuer Narygever für alte und j uige
Personen die in Folge übler Jugend
gewohnheiten sich geschwächt fühlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Berdaunngs oe
schwerdeü Hömorrlwideu leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen 1 nn8en I il xni
und Gegen Einsendung von
1 Mark in Briefmarken zn beziehen
von LSi Homöopath

li IS Wird inConvert verschlossen überschickt

Direction Gvkslck Hwdvrt
Die ll at i i VriipI

Gymnastische Velocipedisten und
Künstler an der persischen Stange

Musikali che Clowns

ZIr H rHvvA
Fußequilibrist

und IZtt
Drahtseilkünstler

Herr
Tenorsänger

Fräulein arl
Liedersängerin

Herr n z ÄviGesangs Humorist

7 Uhr Begw
Ende 11 Übtder Vorst 8 Uhr

Jeden Sonntag Rachmittag
von 4 bis 6 Uhr

NachMUs MWW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind tr 5
mitzubringen

Jede Souutag Vormittag
von Vz12 bis /,2 Uhr

bei

I M kn
Heute und folgende Tage

MmMMlik 8 mg

iier Wizn tzaktiiser
K8

Hnralhsgesuch
Jünger Mann v angenehm

Aeutzern 28 Jahr Inhaber
eines flottgehenden Luxuswaa
rengeschäfts sucht da es ihm an
passender Damenbekanntschaft man

gelt eine geb j Dame od Wittwe
zur Lebensgefährtin Vermögen von
30 40000 Mk erwünscht Pho
tographie erbeten Diskretion
Ehrensache Adr unt o i
ÄV9N bef
Halle a/S

ZniZNldtsKroWMW
Sonnabend den SS April cr

Abends 8 Uhr

A4 Vvnrert
des

Brchester Musikverems
Haydn Sinfonie 6 äur
Remicke Ouvertüre DameKobold
C M v Weber Adagio aus dem

äur Concert für Fagott
Herwrth Abschieds Ständchen für

Trompete
Longeh Arabische Serenade
Spohr Ouvertüre Fossonda

0rääsut8eli6 z
Hllärtett u vMsI l 8WW
Ansang 8 Uhr Entr vSVH

Billets im Vorverkauf Ä 40 H bet
den bekannten Verkaufsstellen
Tägl wechselndes neues Programm

Decent Komisch

A 23
X r NIIielW Wie
Sonnabend den SS d M

von früh S Uhr an HVvIi
Abends div Vnrst

und
wozu freuudl einladet

8 eckIiMe 7mMchlt
liürlkei Albrechtstr SS

Familim Nachrichten
Heute wurden durch die Ge

burt eines Töchterchens hoch
erfreut
Halle a/S S4 April 8S
r und Frangeb
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Curt Nietschmanu w Halle
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